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Eine Gemeinsamkeit der historischen künstlerischen Avantgardebewegungen, wie Futurismus, Dada, 
Surrealismus, Situationistische Internationale und anderen Bewegungen, besteht in der Intention einer 
Rückführung der Kunst in die alltägliche Lebenspraxis, denen ein je bestimmtes Ethos des »Lebens« 
sowie je bestimmte Moralvorstellungen oder deren Zurückweisung zugrunde liegen. Dabei spielen 
ästhetische Stilisierungen und utopistische Konzeptionen eines »Lebens« gegenüber einem negativ 
beurteilten bloßen »Überleben« in der bürgerlichen Gesellschaft eine große Rolle. Daran entzündeten 
sich die Avantgarden – aber daran scheiterten sie auch, so die Diagnose des Literaturwissenschaftlers 
Peter Bürger. Bürger stellt darüber hinaus die Frage, ob denn nicht das Konzept »Avantgarde« über-
haupt als gescheitert zu beurteilen sei.
Vor dem Hintergrund dieser Frage werden wir im Seminar – anhand ausgewählter Manifeste und 
Selbstverständigungstexte jener Avantgardebewegungen – die jeweils zugrunde liegenden Vorstel-
lungen eines guten Lebens und deren politisch-ethischen Implikationen rekonstruieren und diskutie-
ren. Alle seminarrelevanten Texte werden auf ILIAS bereitgestellt.

ePG II: Künstlerische Avantgarden - moralismus und ethos des ‚Guten 
Lebens‘
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